
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Benjamin Adjei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 14.03.2025

Kooperation zwischen den Polizeibehörden in Buenos Aires und Bayern

Laut einem Bericht von Amnesty International Argentina hat es im Jahr 2024, dem 
ersten Jahr unter der Regierung von Javier Milei, gravierende Fälle von Polizeigewalt 
gegeben. Die Stadtpolizei von Buenos Aires wurde unter anderem von der Bayeri-
schen Bereitschaftspolizei in Würzburg geschult.

2014 sind die Stadtpolizei von Buenos Aires, Policía de la Ciudad Autónoma de Buenos 
Aires, und die Hochschule für öffentliche Sicherheit, Instituto Superior de la Seguri-
dad Pública de la Ciudad Autónoma de Buenos Aires (ISSP), eine Partnerschaft mit 
der Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) eingegangen, um die Stadtpolizei in Buenos Aires 
aufzubauen (www.hss.de1).

Im Rahmen dieser Partnerschaft besuchten im Jahr 2017 Vertreter des ISSP auf In-
itiative der HSS die III. Abteilung der Bayerischen Bereitschaftspolizei in Würzburg 
und 2020 besuchten Polizeibeamte der Stadtpolizei Buenos Aires die Polizei Mün-
chen (www.hss.de2).

Im November 2023 nahmen Vertreterinnen und Vertreter argentinischer Polizeibehörden 
an einer Fachtagung der Bayerischen Polizei zum Thema Künstliche Intelligenz teil 
(www.polizei.bayern.de3).

Die Hanns-Seidel-Stiftung unterhält nach eigenen Angaben weiterhin eine Kooperation 
mit argentinischen Behörden, unter anderem mit der Stadtpolizei von Buenos Aires  
(www.hss.de4).

1 https://www.hss.de/news/detail/moderne-ausbildung-fuer-argentinische-polizisten-news1336/

2 https://www.hss.de/weltweit-aktiv/amerika/argentinien/artikel-detail-argentinien/buergernaehe-
lernen-von-der-polizei-muenchen-news5824/

3 https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/057900/index.html

4 https://www.hss.de/weltweit-aktiv/amerika/argentinien/?searchQuery=buenos

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a) Welche Organe der Bayerischen Polizei unterhalten seit 2014 aktive 
Beziehungen zu welchen Organen der Polizei in Argentinien (bitte 
nach Jahren aufschlüsseln)?   4

1.b) Welche Themenfelder bzw. Aufgabenbereiche sind in den genannten 
Jahren Gegenstand der Beziehungen zwischen den Organen der 
Polizei Argentiniens und Bayerns gewesen (bitte nach Jahren auf-
schlüsseln)?   4
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1.c) In welchen Jahren seit 2014 wurde nach Kenntnis der Staatsregierung 
das von der Bildungsstätte der Stadtpolizei von Buenos Aires ISSP in 
Kooperation mit der Bayerischen Bereitschaftspolizei entwickelte, auf 
die örtlichen Erfordernisse zugeschnittene modulare Ausbildungs-
curriculum angewandt?   5

2.a) Aus welchen Inhalten bestand oder besteht nach Kenntnis der Staats-
regierung das Curriculum des ISSP (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?   5

2.b) Welche Inhalte oder Maßnahmen haben sich auf die sogenannte vor-
beugende Kriminalitätsbekämpfung bezogen?   5

2.c) Warum war bzw. ist die Bayerische Polizei an der Aus- und Fortbildung 
der Polizei in Argentinien beteiligt?   5

3.a) Wann wurden von der Bayerischen Bereitschafts- und Landespolizei 
Fortbildungsveranstaltungen für Dozenten des ISSP durchgeführt?   6

3.b) Aus welchen Inhalten bestanden die Fortbildungsveranstaltungen (bitte 
nach Jahren aufschlüsseln)?   6

3.c) Welche Ausbildungsinhalte der Bayerischen Polizei hat das ISSP nach 
Kenntnis der Staatsregierung in seine Lehrpläne übernommen?   6

4.a) Welche Personen der argentinischen Regierung oder der nachgelagerten 
Behörden haben seit 2014 an Delegationsreisen zur Bayerischen Staats-
regierung, zur Bayerischen Bereitschafts- und Landespolizei, zu baye-
rischen Hochschulen und Universitäten teilgenommen?   6

4.b) Welche Themenpunkte beinhaltete die Agenda der Fachtagung, die 
am 30. und 31. Oktober 2023 am Fortbildungsinstitut der Bayerischen 
Polizei in Ainring stattfand?   6

4.c) Welche Fachleute welcher Organisationen oder Einrichtungen aus 
Argentinien nahmen an der Fachtagung teil?   6

 5.a) Welche „ungewohnten, interessanten Perspektiven“ bot das Bildungs-
system des Polizeiverbands Argentiniens den bayerischen Vertreterinnen 
und Vertretern (siehe www.polizei.bayern.de)?   7

5.b) Welche Schritte der weiteren Kooperation wurden auf der Fachtagung 
zwischen Bayern und Argentinien beschlossen?   7

5.c) Werden die Kooperationen aktuell weiterhin aktiv geführt?   7

6.a) Welche Einblicke in die Herausforderungen und Chancen der Digita-
lisierung in der Polizeiarbeit teilten die Vertreterinnen und Vertreter 
aus Argentinien, insbesondere bei der Fachtagung?   7

6.b) Was sind die „Beispiele der Einsatzmöglichkeiten von künstlicher In-
telligenz, um die Effizienz und Genauigkeit von polizeilichen Arbeits-
prozessen zu steigern“ (siehe www.polizei.bayern.de1)?   7

6.c) Über welche polizeilichen Aktivitäten unter Einbeziehung der Künst-
lichen Intelligenz berichteten die Vertreterinnen und Vertreter aus Ar-
gentinien bei der Fachtagung, insbesondere Best Practices?   7
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7.a) Wie steht die Staatsregierung zu dem Einsatz von Gesichtserkennung 
sowie der Zunahme der Nutzung von Überwachungskameras durch 
die argentinische Polizei?   8

7.b) Inwiefern hat die Bayerische Polizei die argentinische Polizei hier be-
raten, insbesondere Software und Prognoseinstrumente?   8

7.c) Auf welche Höhe belaufen sich die Kosten der Schulungen (bitte nach 
Jahren aufschlüsseln)?   8

 8.a) Wie beurteilt die Staatsregierung, dass die Hanns-Seidel-Stiftung in 
die Schulungen der bayerischen und argentinischen Behörden in-
volviert ist?   8

8.b) Inwiefern hat die Staatsregierung die Hanns-Seidel Stiftung mit Be-
ratungsmaßnahmen für argentinische Behörden seit 2014 beauftragt 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)?   8

8.c) Falls die Staatsregierung die Hanns-Seidel-Stiftung mit Beratungs-
maßnahmen für argentinische Behörden beauftragt hat, gab es dar-
über hinaus noch weitere Aufträge der Staatsregierung an die Hanns-
Seidel-Stiftung hinsichtlich einer Kooperation mit Argentinien (zum 
Beispiel mit dem Congreso de la Nación Argentina – Honorable Cá-
mara de Diputados de la Nación [Abgeordnetenkammer des Argenti-
nischen Nationalkongresses])?   8

Hinweise des Landtagsamts   9
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 22.04.2025

Vorbemerkung:
Aufgrund des Kontexts wird davon ausgegangen, dass sich die Fragen ausschließlich 
auf bayerische Polizeibehörden beschränken.

1.a) Welche Organe der Bayerischen Polizei unterhalten seit 2014 aktive 
Beziehungen zu welchen Organen der Polizei in Argentinien (bitte 
nach Jahren aufschlüsseln)?

Die folgende Tabelle führt die Beziehungen zwischen der Bayerischen Polizei sowie 
der Polizei Argentiniens nach Jahren auf.

Jahr Verband

2014 Polizeipräsidium (PP)  
München

Besuch von zwei argentinischen Kongressabgeordneten 
der Partei „PRO“ (Propuesta Republica) 

2016 bis 
2019

Präsidium der Bayerischen 
Bereitschaftspolizei (BPP)

Besuche in Bayern durch Vertreter der Hochschule für  
öffentliche Sicherheit, Instituto Superior de la Seguridad 
Pública de la Ciudad Autónoma de Buenos Aires (ISSP) 

2017 BPP
Teilnahme jeweils eines Vertreters des Instituts für öffent-
liche Sicherheit sowie der Stadtpolizei Buenos Aires an 
einer Veranstaltung des BPP 

2018 PP München Mehrtägige Hospitation argentinischer Polizeibeamter 
beim PP München

2019 PP München Mehrtägige Hospitation argentinischer Polizeibeamter 
beim PP München 

2020 BPP Teilnahme der Stadtpolizei Buenos Aires an einer Ver-
anstaltung des BPP (online)

2023 BPP

Teilnahme eines Vertreters der Stadtpolizei Buenos Aires 
an einer Veranstaltung des BPP; Teilnahme von Vertretern 
der Sicherheitsbehörden und der Stadtpolizei Buenos 
Aires an einer Veranstaltung des BPP

2024 BPP

Teilnahme von Vertretern der Sicherheitsbehörden und der 
Stadtpolizei Buenos Aires an einer Veranstaltung des BPP; 
Beratung und Unterstützung einzelner polizeilicher Regional-
verbände in Argentinien durch einen Vertreter des BPP

2025 BPP Teilnahme von Vertretern der Policía de la Provincia de 
Tierra del Fuegoan einer Veranstaltung des BPP

1.b) Welche Themenfelder bzw. Aufgabenbereiche sind in den genannten 
Jahren Gegenstand der Beziehungen zwischen den Organen der 
Polizei Argentiniens und Bayerns gewesen (bitte nach Jahren auf-
schlüsseln)?

Die folgende Tabelle führt die Themenfelder bzw. Aufgabenbereiche, die Gegenstand 
der Beziehungen zwischen den Organen der Polizei Bayerns und Argentiniens nach 
Jahren auf.
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Jahr Themenfeld
2014 Gewalt/Jugendgewalt bei Fußballspielen, Jugendgewalt allgemein, Gewaltprävention

2016 Erläuterung der Aufbauorganisation der Bayerischen Bereitschaftspolizei

2017 Sicherheit in Städten und Ballungsräumen, Vorstellung der Grundzüge der modularen 
Ausbildung und des Ausbildungsbetriebs

2018 Aufbau und Organisation, Einsatz und Dienstbetrieb der Polizei in Deutschland, Bayern 
und im PP München, Unterstützung bei der Erarbeitung eines Curriculums

2019 Aufbau und Organisation, Einsatz und Dienstbetrieb der Polizei in Deutschland, Bayern 
und im PP München, Struktur der modularen Ausbildung

2020 Auswahl-/Schulungsprogramm für Führungskräfte und Führungssystem und Beurteilung 
der polizeilichen Führung 

2023 Polizei in der Demokratie – Werte, Zwänge, Herausforderungen 

2024 Führen in herausfordernden Zeiten, Digitalisierung

2025 Die Zukunft der Polizei aktiv gestalten 

1.c) In welchen Jahren seit 2014 wurde nach Kenntnis der Staatsregierung 
das von der Bildungsstätte der Stadtpolizei von Buenos Aires ISSP in 
Kooperation mit der Bayerischen Bereitschaftspolizei entwickelte, auf 
die örtlichen Erfordernisse zugeschnittene modulare Ausbildungs-
curriculum angewandt?

Die modulare Ausbildung wurde nach hiesiger Kenntnis im Juli 2019 eingeführt.

2.a) Aus welchen Inhalten bestand oder besteht nach Kenntnis der Staats-
regierung das Curriculum des ISSP (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Die Stadtpolizei Buenos Aires hat damals Teile des Curriculums der bayerischen 
Polizeiausbildung adaptiert. Zum aktuellen Inhalt liegen uns keine Erkenntnisse vor.

2.b) Welche Inhalte oder Maßnahmen haben sich auf die sogenannte vor-
beugende Kriminalitätsbekämpfung bezogen?

Zu den aktuellen Inhalten des Curriculums des ISSP liegen uns keine Erkenntnisse vor.

2.c) Warum war bzw. ist die Bayerische Polizei an der Aus- und Fortbildung 
der Polizei in Argentinien beteiligt?

Auf Anfrage der Hanns-Seidel-Stiftung e. V. (HSS) leistet die Bayerische Polizei 
durch Fortbildungsveranstaltungen für Dozenten des ISSP einen Beitrag, Polizei-
arbeit in Argentinien im Sinne der Achtung von Menschenrechten, Bürgernähe 
und Schwerpunktsetzung bei der vorbeugenden Kriminalitätsbekämpfung zu pro-
fessionalisieren. 

Die Unterstützung der Bayerischen Polizei für die argentinische Polizei ist Teil einer 
umfassenderen internationalen Zusammenarbeit, die darauf abzielt, durch den Aus-
tausch von Wissen und bewährten Praktiken die Polizeiarbeit weltweit zu verbessern 
und grenzüberschreitende Kriminalität effektiver zu bekämpfen.
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3.a) Wann wurden von der Bayerischen Bereitschafts- und Landespolizei 
Fortbildungsveranstaltungen für Dozenten des ISSP durchgeführt?

Im Jahr 2020 wurden durch das Fortbildungsinstitut der Bayerischen Polizei (BPFI) 
Fortbildungsveranstaltungen für Polizeibeamte, die für das Führungskräfteprogramm 
der Stadtpolizei Buenos Aires ausgewählt wurden, durchgeführt. Ob sich hierunter 
auch Dozenten des ISSP befanden, ist nicht bekannt.

3.b) Aus welchen Inhalten bestanden die Fortbildungsveranstaltungen 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Der Inhalt bezog sich auf die Auswahl und Schulung für Führungskräfte sowie das 
System und die Beurteilung der polizeilichen Führung.

3.c) Welche Ausbildungsinhalte der Bayerischen Polizei hat das ISSP 
nach Kenntnis der Staatsregierung in seine Lehrpläne übernommen?

Zum damaligen Zeitpunkt wurden durch das ISSP Teile des modularen Ausbildungs-
plans der Bayerischen Bereitschaftspolizei für die 2. Qualifikationsebene (QE) des 
Polizeivollzugsdienstes in Bayern übernommen. Der aktuelle Stand ist nicht bekannt. 

4.a) Welche Personen der argentinischen Regierung oder der nach-
gelagerten Behörden haben seit 2014 an Delegationsreisen zur 
Bayerischen Staatsregierung, zur Bayerischen Bereitschafts- und 
Landespolizei, zu bayerischen Hochschulen und Universitäten teil-
genommen?

Auf die Antwort zu Frage 1 a darf verwiesen werden.

Die Fragestellung zielt im Übrigen auf die Offenlegung personenbezogener Daten zu 
Einzelpersonen ab. Die dem parlamentarischen Fragerecht durch die grundrechtlich 
geschützten Persönlichkeitsrechte der Betroffenen gesetzten Grenzen (vgl. hierzu 
Baye rischer Verfassungsgerichtshof [BayVerfGH], Entscheidungen vom 11.09.2014, 
Az. Vf. 67-IVa-13, Rz. 36 und vom 20.03.2014, Az. Vf. 72-IVa-12, Rz. 83 f.) sind daher 
zu berücksichtigen. Die gebotene Abwägung dieser grundrechtlich geschützten Posi-
tionen der Betroffenen mit dem Recht der Abgeordneten auf umfassende Informa-
tion ergibt im vorliegenden Fall, dass hier eine Beantwortung nicht statthaft ist. Ein 
überwiegendes Informationsinteresse, das eine Offenlegung von Angaben zu Einzel-
personen rechtfertigt, ist weder dargelegt noch erkennbar. 

4.b) Welche Themenpunkte beinhaltete die Agenda der Fachtagung, die 
am 30. und 31. Oktober 2023 am Fortbildungsinstitut der Bayerischen 
Polizei in Ainring stattfand?

Die Agenda hatte aktuelle und künftige Herausforderungen durch digitale Trans-
formation zum Thema.

4.c) Welche Fachleute welcher Organisationen oder Einrichtungen aus 
Argentinien nahmen an der Fachtagung teil?

An der Fachtagung nahm eine Vertreterin der ISSP teil.
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 5.a) Welche „ungewohnten, interessanten Perspektiven“ bot das Bildungs-
system des Polizeiverbands Argentiniens den bayerischen Ver-
treterinnen und Vertretern (siehe www.polizei.bayern.de1)?

Folgende Themen boten ungewohnte oder interessante Perspektiven: 

Präsentation eines Motorradsimulators, Einsatztraining mit VR-Unterstützung (VR = 
Virtual Reality), Konzept zum E-Learning der Polizei Buenos Aires, Präzisionsschießen 
mit digitaler Unterstützung sowie die Anwendung dynamischer Einsatzszenarien.

5.b) Welche Schritte der weiteren Kooperation wurden auf der Fachtagung 
zwischen Bayern und Argentinien beschlossen?

Eine Einladung wurde für argentinische Vertreter für die Folgetagung im Jahr 2024 
ausgesprochen.

5.c) Werden die Kooperationen aktuell weiterhin aktiv geführt?

In den Jahren 2023 und 2024 nahmen jeweils polizeiliche Vertreterinnen und Vertreter 
aus Argentinien an der „Internationalen Fachtagung zur Digitalisierung“ des BPFI teil. 
Auch für 2025 ist eine Teilnahme geplant. Darüber hinaus wurden jüngst einzelne 
polizeiliche Regionalverbände in Argentinien durch einen Vertreter der Bayerischen 
Bereitschaftspolizei thematisch im Bereich der Digitalisierung vor Ort beraten und 
unterstützt.

6.a) Welche Einblicke in die Herausforderungen und Chancen der Digita-
lisierung in der Polizeiarbeit teilten die Vertreterinnen und Vertreter 
aus Argentinien, insbesondere bei der Fachtagung?

Es wird auf die Antwort zur Frage 5 a verwiesen.

6.b) Was sind die „Beispiele der Einsatzmöglichkeiten von künstlicher 
Intelligenz, um die Effizienz und Genauigkeit von polizeilichen Arbeits-
prozessen zu steigern“ (siehe www.polizei.bayern.de1)?

Als theoretische Anwendungsszenarien kommen zum Beispiel die Analyse von 
Straftatmustern oder Einsatzmöglichkeiten im Bereich Cyber-Kriminalität in Be-
tracht.

6.c) Über welche polizeilichen Aktivitäten unter Einbeziehung der Künst-
lichen Intelligenz berichteten die Vertreterinnen und Vertreter aus 
Argentinien bei der Fachtagung, insbesondere Best Practices?

Die Vorträge der argentinischen Vertreterin bezogen sich auf unterschiedliche digitale 
Anwendungen, jedoch ohne die Nutzung von Künstlicher Intelligenz.

1 https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/057900/index.html
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7.a) Wie steht die Staatsregierung zu dem Einsatz von Gesichtserkennung 
sowie der Zunahme der Nutzung von Überwachungskameras durch 
die argentinische Polizei?

Die Bewertung strategischer Entscheidungen argentinischer Behörden ist nicht Auf-
gabe der Staatsregierung.

7.b) Inwiefern hat die Bayerische Polizei die argentinische Polizei hier 
beraten, insbesondere Software und Prognoseinstrumente?

7.c) Auf welche Höhe belaufen sich die Kosten der Schulungen (bitte 
nach Jahren aufschlüsseln)?

Die Fragen 7 b und 7 c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Eine Beratungs- oder Schulungstätigkeit durch die Bayerische Polizei in diesem 
Themenbereich ist nicht bekannt.

 8.a) Wie beurteilt die Staatsregierung, dass die Hanns-Seidel-Stiftung 
in die Schulungen der bayerischen und argentinischen Behörden 
involviert ist?

Die HSS engagiert sich für Demokratie, Frieden und Entwicklung im In- und Ausland – 
so auch in Argentinien. Politische Stiftungen nehmen ihre Aufgaben selbstständig und 
eigenverantwortlich wahr. Unter Vermittlung der HSS leistet die Bayerische Polizei 
durch Fortbildungsveranstaltungen für Dozenten des ISSP einen Beitrag, Polizeiarbeit 
in Argentinien im Sinne der Achtung von Menschenrechten, Bürgernähe und Schwer-
punktsetzung bei der vorbeugenden Kriminalitätsbekämpfung zu professionalisieren.

8.b) Inwiefern hat die Staatsregierung die Hanns-Seidel Stiftung mit Be-
ratungsmaßnahmen für argentinische Behörden seit 2014 beauftragt 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

8.c) Falls die Staatsregierung die Hanns-Seidel-Stiftung mit Beratungs-
maßnahmen für argentinische Behörden beauftragt hat, gab es 
darüber hinaus noch weitere Aufträge der Staatsregierung an die 
Hanns-Seidel-Stiftung hinsichtlich einer Kooperation mit Argentinien 
(zum Beispiel mit dem Congreso de la Nación Argentina – Honora-
ble Cámara de Diputados de la Nación [Abgeordnetenkammer des 
Argentinischen Nationalkongresses])?

Die Fragen 8 b und 8 c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Beratungsmaßnahmen der HSS für argentinische Polizeibehörden im Auftrag der 
Staatsregierung haben nicht stattgefunden. 
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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